
Z Thronwagen (zottes schildert. E und bılden den Ausgangspunkt
dieser Spekulationen. Diese esoterisch-mystischen Texte gehören den Spa-
LEeAn aggadıschen Werken und werden spatestens 1NsSs Jh datiert. Der 1U

vorliegende letzte Band der Übersetzung (Band FE 88 un sınd bereits
schıenen) umta{t 1n Paragraphen eıne Makroform des Henoch ach der
Vatikanıschen Handschriuft 2R Der Band glıedert sıch in Eıinleitung (VIL-
LL und Übersetzung 1-191) FEın Registerband erscheıint SCparat. Neben
dem hebräischen Text, der ın orm eıner 5Synopse 981) un VO Genizafrag-
MmMenten 1984) zugänglıch gemacht ISt, liegt TL auch eıne sorgfältige, ber-
sichtliche un: mıt zahlreichen oti1zen erganzte deutsche Übersetzung VO  Z

Die systematische Erschliefßung der trühen mystischen Literatur des Juden-
[Uums 1St 1U mi1t Textbasıs und Übersetzung sSOweılt vollständig, da{ß sowohl
Wıssenschafttler/innen als auch interessierte La1i1en siıch umtassend MIt diesen
ınteressanten Themata beschäftigen können. Olıvıa Franz-Klauser

Anna Marıa Schwemer, Studien den frühjüdischen Prophetenlegenden.
Vıtae Prophetarum. Eınleitung, Übersetzung un Kommentar. Bände

49) Mohr, Tübıngen 995/96 448 Seıten; 389 un Seıten.

Der Prophet Jesala wurde VO Könıig anasse zersagt. Als ın seıiner T OGdes-
stunde Wasser betet, erd CS ıhm sotfort gesandt. Deshalb hei(ßst die Quelle
bıs auf den heutigen Tag ‚Sıloah“, der „Gesandte“ Jesaıa Wurd€ ın der Nähe
dieser Quelile begraben. Jeremi1a dagegen wurde ach der Legende 1in der
Dıiaspora, 1mM agyptischen Taphnas, gestein1gt. Sein Gebet oll besonders
wiırksam se1ın Schlangen un Krokodiıle, da{ß Könı1g Alexander die
Gebeine des Jeremi1a ehrenvoll nNnNgSs das neugegründete Alexandrıien
bestattet und die Stadt geschützt haben oll Diese und zahlreiche weıtere
Legenden werden 1in den „Vıtae Prophetarum“ überlietert. Irotz ihres legen-
darıschen Charakters biıetet diese Schrift wichtige Materialien F 33 Geschichte
des frühen Judentums. Die Tübinger Theologıin legt m1t iıhrer zweıbäandıgen
Arbeit einen außerst materıialreichen Kommentar diesem Werk VO  -

Band des Kommentars enthält eıne detaillierte Einleitung 1n die Vıtensamm-
lung. Im erstien Kapitel kommt dıe Frage der Textüberlieferung un der Über-
SeEtIzZUNgEN RA T-- Sprache, eın zweıtes Kapıtel behandelt den lıterarıschen
Charakter der Vıtae Prophetarum. Weıtere Abschnitte befassen sıch mi1t den
Quellen un Tradıtionen, mı1t der Entstehung, den theologischen Themen
un mI1t der Wirkungsgeschichte der Schriüftt. Der Zzweıte Teıl des ersten Ban-
des enthält Text, Übersetzung un Oommentar den Vıten der ier großen
Propheten des christlichen Kanons: Jesaı1a, Jeremıi1a, Ezechiel un Danıiel. Ab-
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geschlossen wiırd der Band durch ein Literaturverzeichnis VARER

Kommentarwerk.
Band 11 kommentiert dıe Vıten der zwoöltf leinen Propheten SOWI1e die Vıten
VO Prophetengestalten AaUS den Samuel- un: Königsbüchern (Nathan; Achia
VO Sılo, Joad, AZama Elıa, Elischa un SacharJa ben Jojada). In einem ab-
schließenden Kapıtel geht dıe utorın gesondert auf die sekundären Anhänge
Jüngerer Manuskripte ein Der zweıte Band wırd mI1t eiınem Stellen- un
Namensregıster, einem Regıster der griechischen un hebräischen Begriffe
und Wendungen SOWI1e eıner Seıten umftfassenden 5>ynopse der wichtigsten
Rezensionen abgeschlossen. Diese Synopse ann auch gesondert bezogen
werden.
as Mater1al 1St übersichtlich gegliedert un durch die Register leicht zugang-
ıch gemacht, da{ß der Kommentar e1ıne Fundgrube für dıe Wırkungsge-
schichte der Prophetie der ea unmıttelbar VOTL der Zerstörung des 7zweıten
Tempels bıldet un: damıt auch einem Verständnıis spaterer Jüdıscher un
christlicher Entwicklungen beıträgt. Schwemer verteidigt die Ansıcht, da{fß dıe
Vıtae 1n ıhrem Grundbestand eıne jüdısche Schrift [SU die VOT der Zerstörung
des 7zweıten Tempels entstanden 1St (68) und spater hauptsächlich durch Chri1-
STFCH überliefert und bearbeitet wurde (87-90) In zahlreichen detaillierten Ver-
gleichen der Vıtae mıt den Werken der trühjüdischen, aber auch dera-
mentlichen Lıteratur, welst Schwemer überzeugend nach, da{fß diese Schrift 1mM
Ontext dieser Zeıt verstanden werden annn und eıne Spätdatierung 1n byzan-
tinıscher Zeıt nıcht notwendıg 1St (vgl eLIwa K 146 701 203 270 255
3158 3728 368; B 15 5 59 1 148 175 189 198 205 279 265 E 306
320) Die verschıiedenen Textzeügen sınd eın Beispiel dafür, W1€ stark diese
sprünglich jüdischen Texte 1n ihrer Überlieferung VO der trühen christlichen
Lıteratur interpoliert un umgedeutet wurden. Die Darstellung des Textes 1n
S überschaubaren Synopsen erleichtert CI die Entwicklung dieses volks-
tümlichen un daher auch sehr belıebten Werkes 1n trühester Zeıt nachzuvoll-
zıehen. Hans Rapp

James Scott, Paul and the Natıions (Wissenschaftliche Untersuchungen
Zu Neuen Testament 84) Mobhr (Paul Sıebeck), Tübingen 1995 XVI

276 Seıiten.
In Weiterführung un Moditikation des Ansatzes VO Rıesner, der die 6S -

chatologische Geographie VO JES als bıblische Leseanweısung für dıe Pau-
linısche Missionsplanung versteht, konzentriert sıch der ert VOTL allem dar-
auf, 1n welchem Ausmafß dıe Völkertatel 1n (Gen den Missionshorizont des

298 rRu 4/1 99 /


